
für	 seine	Frau	Beverly	zum	Ausdruck	brachte,
wollte	Brian	die	Dune-Chroniken	ursprünglich
mit	 jenem	Band	 enden	 lassen.	Wie	 er	 in	Der
Träumer	 des	 Wüstenplaneten,	 seiner	 Frank-
Herbert-Biographie,	 erklärte,	 hatten	 seine
Eltern	 beim	 Schreiben	 ein	 Gespann	 gebildet,
und	 nun	 waren	 beide	 gestorben.	 Viele	 Jahre
lang	rührte	Brian	die	Dune-Reihe	nicht	an.

1997,	 mehr	 als	 zehn	 Jahre	 nach	 dem	 Tod
seines	 Vaters,	 erörterte	 Brian	 erstmals	 mit
Kevin	J.	Anderson	die	Möglichkeit,	das	Projekt
zu	 vervollständigen	 und	 den
legendenumwobenen	 siebten	 Dune-Band	 zu
schreiben.	 Doch	 anscheinend	 hatte	 Frank
Herbert	keinerlei	Aufzeichnungen	hinterlassen,
und	 so	 gingen	 wir	 davon	 aus,	 das	 große
Unterfangen	 allein	 auf	 der	 Grundlage	 unserer
eigenen	 Phantasie	 angehen	 zu	 müssen.	 Nach
weiteren	Diskussionen	wurde	uns	klar,	dass	wir
eine	Menge	Vorarbeit	 zu	 leisten	 hatten,	 bevor
wir	 uns	 Dune	 7	 zuwenden	 konnten.	 Es	 ging



nicht	 nur	 darum,	 das	 Fundament	 für	 die
Geschichte	selbst	zu	legen	–	wir	mussten	auch
das	 Lesepublikum	 und	 eine	 ganz	 neue
Lesergeneration	 wieder	 an	 die	 unglaubliche,
beeindruckende	 Vision	 des	Dune-Universums
heranführen.

Seit	 der	 Erstveröffentlichung	 von	 Die
Ordensburg	 des	 Wüstenplaneten	 sind	 nun
mehr	 als	 zwanzig	 Jahre	 vergangen.	 Obwohl
zahlreiche	Leser	den	ursprünglichen	Klassiker
Der	 Wüstenplanet	 oder	 auch	 die	 ersten	 drei
Bände	 der	 Reihe	 sehr	 schätzen,	 haben	 viele
nicht	bis	zum	letzten	Band	weitergelesen.	Wir
mussten	also	neues	Interesse	wecken	und	diese
Leser	auf	das	vorbereiten,	was	sie	erwartete.

Wir	 beschlossen,	 zuerst	 einmal	 eine
Prequel-Trilogie	zu	schreiben	–	Haus	Atreides,
Haus	Harkonnen	und	Haus	Corrino.	 Als	 wir
bei	den	Vorbereitungen	zu	Haus	Atreides	Frank
Herberts	Notizen	durchstöberten,	erfuhr	Brian
unerwartet	von	zwei	Schließfach-Kassetten,	die



sein	Vater	 vor	 seinem	Tod	 an	 sich	 genommen
hatte.	 In	 den	 Kassetten	 entdeckte	 Brian
zusammen	 mit	 einem	 Notar	 ein
Nadeldruckermanuskript	und	zwei	altmodische
Computerdisketten,	 die	 mit	 »Dune	 7
Handlungsentwurf«	 und	 »Dune	 7	 Notizen«
beschriftet	 waren.	 Hier	 war	 detailgenau
festgehalten,	 was	 der	 Schöpfer	 des
Wüstenplaneten	geplant	hatte.

Bei	der	Lektüre	des	Materials	erkannten	wir
sofort,	 dass	 Dune	 7	 die	 Reihe	 zu	 einem
überwältigenden	 Höhepunkt	 bringen	 würde.
Der	Entwurf	 verknüpfte	 die	 uns	wohlbekannte
galaktische	 Historie	 und	 die	 Figuren	 in	 einer
spannungsgeladenen	 Geschichte	 voll
unerwarteter	Wendungen	und	Überraschungen.
Darüber	hinaus	fanden	wir	zusätzliche	Notizen,
die	 Figuren	 und	 ihre	 Lebensgeschichten
beschrieben,	 seitenweise	 unbenutzte
Epigramme	und	Entwürfe	für	andere	Werke.

Jetzt,	 da	 wir	 einen	 Fahrplan	 vor	 Augen



hatten,	 stürzten	 wir	 uns	 in	 die	 Arbeit	 an	 der
Dune-Prequel-Trilogie,	 in	 der	 wir	 die
Lebensgeschichten	 von	 Graf	 Leto	 und	 Lady
Jessica,	des	bösen	Barons	Harkonnen	und	des
Planetologen	 Pardot	 Kynes	 erzählten.
Anschließend	 schrieben	wir	die	Legenden	des
Dune-Universums	 nieder	 –	 Butlers	 Djihad,
Der	Kreuzzug	und	Die	Schlacht	von	Corrin	–,
in	 denen	 die	 Konfliktlinien	 und	 Ereignisse
etabliert	 werden,	 die	 die	 Grundlage	 des
gesamten	Dune-Universums	bilden.

Frank	Herbert	war	unbestreitbar	ein	Genie.
Der	Wüstenplanet	 ist	 der	meistverkaufte	 und
beliebteste	 SF-Roman	 aller	 Zeiten.	 Bei
unserem	 monumentalen	 Unterfangen	 war	 uns
von	 Anfang	 an	 klar,	 dass	 es	 nicht	 nur
unmöglich,	 sondern	 auch	 unklug	 wäre,	 Frank
Herberts	 Stil	 zu	 imitieren.	 Sein	Werk	 hat	 uns
beide	 stark	beeinflusst,	und	einige	Fans	haben
auf	 gewisse	 stilistische	 Ähnlichkeiten
hingewiesen.	 Zwar	 haben	 wir	 diese	 Bücher



geschrieben,	um	die	gewaltigen	Maßstäbe	und
die	Atmosphäre	der	Dune-Romane	einzufangen
und	dabei	auch	Aspekte	von	Frank	Herberts	Stil
aufgegriffen,	 doch	 wir	 haben	 uns	 an	 unser
eigenes	Tempo	und	unseren	eigenen	typischen
Satzbau	gehalten.

Wir	 dürfen	 mit	 Zufriedenheit	 feststellen,
dass	 die	 Verkaufszahlen	 von	 Frank	 Herberts
ursprünglichen	 Dune-Romanen	 seit	 der
Veröffentlichung	 von	 Haus	 Atreides	 in	 die
Höhe	 geschnellt	 sind.	 Darüber	 hinaus
entstanden	 zwei	 sechsstündige	 Fernseh-
Miniserien	–	Frank	Herbert's	Dune	und	Frank
Herbert's	Children	of	Dune	–,	die	sich	großer
Zuschauerzahlen	und	allgemeiner	Anerkennung
erfreuten	 (darüber	 hinaus	 haben	 sie	 einen
Emmy	Award	gewonnen).{1}	Es	handelt	sich	um
zwei	 der	 drei	 meistgesehenen
Fernsehproduktionen	 in	 der	 Geschichte	 des
US-amerikanischen	Sci-Fi-Channels.

Und	schließlich,	nach	mehr	als	neun	Jahren


